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Wie viele moderne Hochleistungsmaterialien haben Dualphasenstähle (DP-Stähle) eine 
komplexe Mikrostruktur. Einerseits ist die zweiphasige Mikrostruktur, bestehend aus Ferrit 
und Martensit, der Grund für das hervorragende mechanische Verhalten von DP-Stählen. 
Andererseits erschwert sie die Berechnung des Materialverhaltens, da für dessen korrekte 
Vorhersage die Wechselwirkungen zwischen dem festen Martensit und dem vergleichs-
weise weichen Ferrit berücksichtigt werden müssen.  
 
Mikromechanische Simulationen, bei denen Kornmorphologie und das mechanische 
Verhalten von Ferrit und Martensit berücksichtigt werden, sind – neben experimentellen 
Untersuchungen – heutzutage eine wichtige Methode um die Spannungs– und Dehnungsver-
teilung in DP-Mikrostrukturen zu bestimmen. Besonders der Einsatz von Kristallplastizitäts-
modellen (Roters et al., 2012) erlaubt einen detaillierten Blick auf die Mechanismen der 
plastischen Verformung und ermöglicht so die Beurteilung bestehender Materialien und 
hilft bei der Entwicklung verbesserter Legierungen (Tasan et al. 2014).  
 
Obwohl stetig verbesserte Computer immer komplexere und größere Simulationsmodelle 
ermöglichen ist die direkte Kopplung von Berechnungen auf der Mikrostrukturskala zu 
Berechnungen auf der Bauteilskala für die meisten Anwendungsszenarien immer noch zu 
aufwändig.  
 
Sowohl Homogenisierungsmethoden (Tjahjanto et al. 2010) als auch das Anpassen von 
vereinfachten Materialmodellen basierend auf Kristallplastizitätssimulationen (Zhang et al. 
2016) ermöglichen eine genaue Beschreibung von DP-Stählen auch in Simulationen auf der 
Bauteilebene.  
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